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7s. Montag , den 24 . Juni 1901 .

3000 Urn 4
werden gegen gute Bürgschaft bis
1. Oktober aufzunehmcn gesucht .

Bon Wem ? sagt die Redaktion .
Frische

NalLlräbtzr
wieder ständig zu haben.

Wennbcrchbrrcruerrei .
ImvK ' 8 poröse vvevstsslseitiAOVutvrklviävr

ans Lchakvolls u. Laumvolls Zsmischt ,
sind dsrart porös u. vscbssIssitiZ Zs-
^vobsn , dass sinsrssits Kcbakvolis und
Laumvolls ZIsich^ sidiZ dis Haut berühren
und anderseits durch dis I-uktnrasobs
eine Isbbatts Hautventilatiou stattünden
stauu.

D iese Ilntvrklviätzr
staben sin sobönss ^ nseben , reiren die
Haut niobt , sauZsu den öcbvsiss rasch
auk, Zehen in der Bäschs nicht ein,
Liren nicht mul sind bedeutend biiilZsr
als rsinvoliene .
Nan achte auk dis

Llarirs LauZ' s
vscbseissitiZ .

6ssstrl . Zescbütrt
0 . k . 6 . N.

l^r. 97503 .
^ .ileinvsrhauk bei

Lstilipp Losest , Ilauptstrasse
Wilästad .

Die alleinige Verkaufsstelle der
feinen

8ckinsten L
IVurstuarcn

von Fr . Appenzeller, Kgl. Hofl .
Stuttgart

befindet sich bei

I . Konoid ,
Kgl. Hoflieferant

König-Karl -Stratze .

Schuld - u . ZSürg -Scheine
empfiehlt die Buchdruckerei von B . Hr fmanu.

Jede Hausfrau , die einmal mit
ihre Wäsche behandelt hat , wird nie mehr ein
anteres Waschpulver verwenden I

Leibe Packele mit der Schutzmarke Kamin¬
feger L 15 -f sind in den meisten Geschäften zu

haben . Fabrikant : 6nrl Lenlner io LöppinAtzn.

S Schneekönig

Ket'd-Lotterie
zu Gunsten der ev . Kircheubauten in Pfeffingen u. Burgfelden
Hauptgewinn 15 000 ^ Ziehung 16 . Juli 1901 . Lose L 1

Aroße Ket'ö -LotLevre
zum Ban einer Krrche Lützenhardt O .A . Horb

Ziehung bestimmt am 24 . Sept. 1901
Hauptgewinne : 20 000 6000 2000 ../r: rc . Lose L 1 Mk .
ünd ,u haben bei_ Karl Wich . Mott .

L

Ssr

W i l d b a d .

Großes Schuhwaren-Lager-Empfehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u. Schuhe jeder Art, für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren-Zug- ». Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schnhe , Schnür -,
Segel-, Stramin -, Plüsch « , gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiesel und Wald -Schuhe .

Für Damen , feinste Stiesel, schwarze Lasting-Zug-Schnhe, Staub¬
und gelbe Leder-Schuhe, feine Ballschuhe . Für Mädchen «. Kinder ,
von den kleinsten an , Zua-, Schnür - , Zeug -, Knopf- «. Hackenstiefel .

Feinste Auswahl in Tnch - n . Filzstiefeln, Tuchschuh von 1.5V an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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Hekautvlii , Ou888tiilil8oii8oii -
816 - 61» , üdlttz LlaMüävr >Vet/8t6lno ,
kal6Ll86L8tzurinKtz , üou , 86 - üHtzl -

und Duli ^ -Oudvlii vle .
in besten Qualitäten empfiehlt.



Unterzelchvkt- r ist gesonnen sein

Kcrus
hinter der Linde

zu verkaufen.
Liebhaber können jeden Tag einen Kauf

mit mir abschließen.
Jakob Schill . Maurermeister .

8 Arbeiter-Hemden A
A „ Blousen
K Knabenblonseu
M Mädchenblonsen K
N Größte K
N Auswahl in Schürzen K
^ sowie Damenblonsen A

in jeder Art und größter Auswahl ^
empfehlen zu den billigsten Prüfen . A

Geschwister Freund. ^

^oL . Vivlrrel »
kiaeiernuKS -Luregu

ÜLrlsrulis i >L . Z .ittsrLtr . I0I12

empfiehlt sorlwLbrend
üütvl - uuä

sVirl8vIiakt8p6r80iia1
jeder Eiaenschalt bei schnellster Bedienung.

FMch eingetreffen :

LoUmops -

LismarekkäriiLKtz
u . Litzltzr - LüeklivKtz

Carl Wilh . Bott.bei

Frisch emgrirosscn

u . OraüKtzü
< Fr ««eebet

Alle Sorten

Juttermeßl
empsteblk dilligst Bäcker Aechtte .

Prokop s selbsteiuhakender
I 'tzusltzrsltzlltzi'
(Patentiert in fast allen Cultarstaaten)

empfiehlt Wilh . Bott , Schloss r .

Königliches Knrtheater .
(Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig )

Montag den 24 . Juni 1801
15 . Vorstellung . (Dutzend-Karten giltia .)

R « ug,i88g,lloo .
Lustspiel in 9 Akten von Fr . » . Schönthan

und Koppel- Ellseld .

Dienstag den 25 . Inns 1901
16 . Vorstellung . ( Dutzend- Karten giltig .)

Palast Revolution .
Lustspiel In 4 Akten von R . Skowronncck.

Einlaß 7 Uhr, Anfang 7 ' /- Uhr.

Kccus -Wevkcruf .
Die Erben der

1- Fritz Treiber, Flößers Ww.
hier beabsichtigen deren HauSantetl an der Köntg -Karlstraße aus freier

.̂ zu verkaufen.
Ferner bringer dieselben zum Verkauf :

13 »r 79 hm Wiese u . Heuschcuer im Umrank neben sich selbst u. Jakob Eitel ,
Holzhauers Witwe ;

12 ar 77 Hm Baumacker u. O - de im Löwenberg neben Adolf Blumenthal ;
15 ar 62 Hm Acker im Löwenberg neben Johannes Wiedmay ' r , Fabrikarbeiter ;

9 »r 14 Hm Baumacker u . Wiese im Umrank neben der Stadt .
Nähere Auskunft erteilt

Adolf Ufcru .

6I»r. Lruvltfiolä, >Viläbaä
LölllK-Lktrl-8tra886 818

omxüsiilt
8üä -^ 6iuv , IZuäl86iitz » oiiw ,

Vivvr8v NarßvL 0oALU68 ,
ÜurAvK , Lv88l « r u . Nuttz . RüI1tzr -86kt

LravL . OLampaAiivr
Iti66 '

8 Ltzuv8ter Lrnlv ,
Ü 0 ut 6 H 8 ( laeao ,

Uleillixe VerLsuksstells kür fVilddacl
der 66N6rAl - V ^ 1n6 - 0oirip3H ) f

^ .Lt .- Ss56llLeL . ^ .ut -^ srxsu .

vrossos LLKArrvLlaser
I » eireu 60 Sorten

6remer -, UumdurZer- n. Uaoilbejwer -I 'LbrjkLlen,
HLVLUL - Li § Lrrsu .
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Hotel 8 < Uuiitl, 8cliöiiil )6i8
!Ls5it26i ' : ^ risLried . IrLul )

äen tit . Kurgästen , ^ usüüAlsrn , Touristen etc . bestens ernpkoblen .
RL . 8 si Lparisrkalirtön 8öi darauf aukmsrlrsam Asmoodt , dass 6IA6U6 8 tall -

uuzsn vuilraudoo sind .
3atLU ' 86L6U 8vuk Lu Lvpt

'
vn ,

VUKl . 8vuk ,
Loli. 8ui'ä6ll6U)

NaiLvua ,
Nonäumlu

empfteblt Chr . Brachhold

kadtzitöl „Ltzudol".
Zum Einölen der Fußböden von Bureaux ,

VerkaufslSden , Restaurants , Wohnzimmern ,
Schulzimmern , Spitälern , Treppenaufgängen ,
überhaupt von viel begangenen Lokalitäten
ist das

geruchlose Nodenöl
das geeignetste und praktischste da dieses Bo¬
denöl - -- besonders dem bisher gebräuchlichen,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist , rasch trocknet, nicht harzt und
schmiert. Zu haben bei

I . F . Gutbub .
Schöne

kkLIrsr -ArrivIbtzl
empfiehlt Fr . Schmib , Straubenbrrg .

Prima
Wasserschliillche und

AbWschliiuchc
hat stets auf Lager.

W Fuchslocher .

klLkLter
„ Zimmer zu vermittelt "

und

„ Hier wohnen Kurgäste "
sind zu haben in der Buchdruckerei von

Beruh. Hofmau« .

emvfiebli Karl Wilh . Bott .

Backsteinkas und
Äräutertiis

empfiehlt Fr . Schmid , Strauhenberg.



R « « d s ch a «.
— Einen für Vertragspflichtige weibliche

Personen beachtenswerten Vorschlag macht
der Landrat des Kreises Güttingen in einer
Bekanntmachung , in der er u . o . auSsührt :
In letzter Z - it mehren sich die Fälle , daß
weibliche Personen nach ihrer Verheiratung
gemäß § 42 des JnvalidenverficherungSgesetzes
auf Erstattung der Hälfte d ' r für sie ge¬
leisteten Beiträge zur Invalidität - unv Alters¬
versicherung ontragen . Sie erhalten dann
zwar eine Summe von 20 bis 30 ^ aus -
bezahlt , verlieren aber damit alle weiteren
Ansprüche an die Versicherungsanstalt auf
Invaliden - und Altersrenten , die sie sich durch
freiwillige Fortsetzung des VersicherungSver -
hältnisies durch jährliche Verwendung von
nur 10 Marken zu 14 ^ erhalten linnen .
Durch die Aufwendung von nicht einmal
' /» pro Tag könnten sich die weiblichen
Personen den Aufpruch auf Alters « und In¬
validenrente , die jährlich über 115 und
nach Umständen mehrere 100 ^ betragen
kann , sichern - Es ist daher allen weiblichen
versicherten Personen , die nicht durch ihre
Verheiratung in völlig gesicherte Verhältnisse
kommen , dringend anzuraten , daß sie nicht
die Erstattung der für sie verwendeten Marken
verlangen , sondern daß sie das Versicherungs -
Verhältnis durch freiwillige Forlversicherungen
aufrecht erhalten . Tritt dann die Invalidität
ein , so sind sie wenigstens vor äußerster Not
geschützt und brauchen nicht der Armenpflege
der Gemeinde anheim zu fallen ; erreichen sie
das 70 - Lebensjahr , so erhalten sic durch
die Altersrente schon in einem Jahr die ganze
Summe ersetzt, die sie zur Fortverstcherung
aufgewandt haben .

Frauenalb , 15 . Juni . Ein geriebener
Hochstabler mit feinsten Manieren und tadel¬
losem Auftreten beehrte in letzter Z - it unsern
Kurort . Im Gasthaus zum „ König von
Preußen "

, nahm der Herr Quartier . Nach
einem Aufenthalt von etwa drei Wochen ,
während welcher Z - it sich seine Z - che schön
abgerundet hatte , fühlte er das Bedü fnis
nach Luftveränderung und verduftete in der
Richtung nach dem Murgthal . Man w tlerte
aber Verdacht , reiste dem lockeren Vogel sofort
nach und traf den Ausreißer in Gaggenau ,
wo er sofort in polizeilichen Gewahrsam ver¬
bracht wurde . DaS Verhör ergab , daß die
Polizei cs hier mit einem längst steckbrieflich
verfolgten , aber bisher vergeblich gesuchten
Verbrecher zu thun hotte .

Eßlingen , 18 . Juni . Der erste Gewinn
des Stuttgarter RennvereinS mit ^ 15 000

fiel einem hiesigen Geschäftsmann zu .
Kirchheim u . T -, 19 . Juni . Kürzlich

starb hier eine ältere Büglerin , von
der allgemein angenommen wurde , daß
sie in bescheidenen Verhältnissen gelebt
habe . Zum großen Erstaunen . fand das
Waisengericht bet der Untersuchung des
Nachlasses in der Bettlade Wertpapiere
im Betrag von 30 000 und später noch¬
mals 12 000 ^ also zusammen 42 000
Mark .

Vom Oberland , 20 . Juni . Manche
Mark , die zu einem guten Zwecke verwendet
werden könnte , geht dadurch verloren , daß
man scheinbar wertlose Gegenstände , wie Zi¬
garrenspitzen , alte Schreibhefte und Akten rc.
nicht sammelt . Was hier Großes , ja Stau¬
nenswertes geleistet werden kann , zeigt klar
und deutlich der Sawmelverein der Diözese
Mlknburg. (Vorstand Pfarrer Keilvach in.

Oesfingen , Station Fellbach .) Derselbe ver¬
zeichnet unter seinen Einnahmen pro 1900
beispielsweise als Erlös von Zigarrenspitzen
die respektvolle Summe von 421 ^ 60
Pfennig , von Staniol 564 ^ u . s. w.
Gewiß dürfte es manchen Sammler und auch
solche, die es werden wollen , interessieren ,
zu erfahren , welche Preise für derartige Sam -
melgegenstände bezahlt werden . Man bezahlt
per Kilo feines Staniol 2 .40 für solches
von Flaschen 44 Blei 40 -̂ , altes Mes¬
sing 85 ^ s , Zigarrenspitzen 1 .20 ^ 6 , Brief¬
marken mit Papier unsortiert 40 — 80 ^ f,
württ . gewöhnliche kursierende Marken per
1000 Stück ^ 1 -20 bis 1 . 70 . altes
Papier (Abfälle jeder Art ) 5 ^ s, alte Schreib¬
hefte und Akten 8 Korke , durchbohrte
10 .»s, undurchbohrte 60 Champagner -
korke 60

Vom Feldberg, 19 Juni . Der Feld¬
berg , das Herzogenhorn , sowie der Blößling
sind völlig mit Schnee bedeckt . Gestern hatten
wir 5 , heute früh 3 ° L . Wärme .

Erfurt , 17 . Juni . Gestern vormittag
wurden in Gera unterhalb der Schleusen die
znsommengebundenen Leichen eines Mannes ,
einer Frau und eines Kindes aufgefundcn .
Dieselben wurden als die bisher in Erfurt
wohnhaften Buchhändler Prppeler , dessen Frau
und Kind erkannt , welche seit einigen Tagen
verschwunden sind . Nahrungssorgen haben
sie in den gemeinsamen Tod getrieben .

— Zur Linderung der Futternot hat
der preußische LandwirtschaftSmmister in einer
Verfügung die königlichen Regierungen ange¬
wiesen , das Vieh der Waldanwohncr in diesem
Jahr nach Möglichkeit zur Waldweidenutzung
zuzulassen . Die Verfügung bestimmt ferner ,
daß ausnahmsweise auch eine Einmiele für
einzelne Monaie gestaltet werden kann und
daß dann das monatliche Weidegrld auf ein
Sechstel des für die ganze Weidezeit gelten¬
den Satz - S bemessen werden soll . Bei vor¬
liegender Bedürftigkeit sind die tagSmäßigen
Wetdegeldsätze nach dem Ermessen der könig¬
lichen Regierung bis auf die Hälfte zu er¬
mäßigen .

— Neue Reichskassenscheine . In der
Reichsdruckerei zu Berlin ist man zur Zeit
mit den letzten Vorbereitungen für den Druck
neuer Reichskassenscheine beschäftigt und zwar
solcher zu 5 und 20 ^ Für diesen Zweck
waren bekanntlich in den Etat als einmalige
Ausgabe 140 000 ^ eingestellt worden .
Mit dem Druck der neuen Reichskassenscheine
wird nach dem durch die Affaire Grünenthal
herbeigeführten neuen Kontroll - Verfahren be¬
gonnen werden , so daß die Ausgabe der neuen
Scheine noch vor Jahresschluß zu erwarten
steht.

— Weil sie einen andern liebte . Die
19jährige Tochter eines reichen Wirtschafte «
Pächters in München sollte Hochzeit haben .
Hie wollte aber von dem ihr aufgezwungenen
Bräutigam nichts wissen , hatte wohl das Bild
eines andern ihren Eltern nicht genehmen
Mannes im Herzen . Sie reiste nun nach
Partenkirchen , ging zur Partnachklamm und
stürzte sich hoch vom Pfad , der durch die
Klamm geht , in die reißenden Fluten tief
unten , wo sie den Tod fand .

Paris , 17 . Juni . Dem „TempS" zu¬
folge ergab die am 24 . März stattgehabte
Volkszählung , daß die Bevölkerung Frank¬
reichs sich auf ca. 38 600 000 Seelen stellt -
Dte Einwohnerzahl nahm in allen Departe¬

ments gh, ,n welchen sich keine großen Städte

befinden . Die Zunahme der Bevölkerung seit
1896 betiägt ungefähr 300000Seelen . Dieser
Zuwachs ist wahrscheinlich der Fremdenein -
wanderung zu verdanken . DaS deutsche Reich
hatte am 1 . Dezember 1900 eine Bevölker¬
ung von 56 345 014 Personen . In den
letzten 5 Jahren ist die Reichsbevölkerung um
4 065 113 oder 7,78 Prozent gewachsen .

Haag , 17 . Juni . Die niederländische
Regierung halte bei der englischen Regierung
Schrille geihan , um diese zu ersuchen , die
Sendung von Lebensmitteln , Kleidung u. s. w.
nach Südafrika für di « Frauen und Kinder
in den Burenlagern hat nunmehr von der
englischen Regierung eine in dieser Hinsicht
befriedigende Erklärung erhalten .

— Freifrau v . Kettelcr , die Witwe des
in Peking ermordeten deutschen Gesandten ,
wird demnächst zu einem längeren Aufenthalt
tu dem badischen Luftkurort St . Blasien ein -
treffcn .

— Die Engländer scheinen sich selbst
in den Städten von Transvaal nicht mehr
sicher zu fühlen . Da einzelne Einwohner ,
welche den Neutralitatseid geleistet haben ,
versucht haben sollen , sich den kämpfenden
Buren anzuschließen , so hat , wie dem Bureau
Reuter aus Pretoria telegraphiert wird , die
Regierung befohlen , daß fortan die Haus¬
besitzer in allen Städten von Transvaal ver¬
pflichtet sind , an ihren nach der Straße ge¬
legenen HauSthüren eine Liste der Insassen
ihrer Häuser auszuhängen , wobei die Haus¬
besitzer für die Anwesenheit der Bewohner
verantwortlich gemacht werden ; jedenfalls
muss n sie eine befriedigende Erklärung sür
die etwaige Abwesenheit derselben geben können .
Alle Nachtpässe werden wiederholt abgeschafft ,
außer für Konsuln , Offiziere und RegierungS -
beamte .

Kapstadt, 20 . Juni . Die vom „Cape Ar¬
gus " veiöffentlichte Schilderung des Kampfes
bei Vlackfontein besagt : Die Buren beschossen
die Engländer eine Weile mit erbeuteten eng¬
lischen Geschützen . 6 Granaten trafen D >x»
sons linken Flügel . Später wurden die Ge¬
schütze von den Briten wieder genommen .
Das Derbyshireregiment griff die Buren mit
dem Bajonett an . Die Buren flohen . Ihr
Gesamtverlust wird auf 60 Tote und Ver¬
wundete geschätzt.

— In Reading , Pensylvanicn, hat der
60jährige Orispsarrer ohne jede fremde Hand¬
reichung und Beihilfe ein kleines Gotteshans
aufgeführl . Er schachtete nicht nur die Grund¬
mauern aus und fügte Stein auf Stein bis
der Bau vollendet war , sondern verrichtete
auch die Maler -, Glaser - , und Klempner¬
arbeiten mit eigener Hand . Er deckte sogar
die noch immer 6000 ^ betragenden Bau¬
kosten aus seiner eigenen Tasche .

— Ein künstliches Bein als Ehescheid¬
ungsgrund . Vor dem Chicagoer obersten
Gerichtshöfe schwebt augenblicklich ein selt¬
sames Ehescheidungsverfahren . Eine Frau
hat nämlich die gerichtliche Trennung von
ihrem Manne verlangt , weil er ein hölzernes
Bein hat . Als ste sich mit ihrem jetzigen
Gatten verlobte , erklärte der Bräutigam auf
ihre Frage , warum er hinke , er habe sich
eine Verletzung am Knie zugezogen , die je¬
doch bald heilen werde . Nach der Hochzeit
jedoch bemerkt sft , daß ihr Mann ein künst¬
liches Bein habe . Diese Vorspiegelung
falscher Thatsachen kränkte die Dame sosehr ,
daß ste die Gerichte anrief , damit diese ste von
dem Manne mit dem hölzernen Beine befreien.



Gin WnterHerz.
Roman in Originalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau .
b9 ) ( Nachdruck verboten .)

„ Eine reiche Dame braucht sich nicht ein¬
sam zu fühlen, " sagte Nord , cs duldend ,
daß sie zum Abschied seine Hand ergriff .
„ Die Welt steht ihr offen , und eS werden
sich viele finden , die ihr Huldigungen dar¬
bringen . Von Ihrer Seite ist dies nur ein
falsches Gefühl . '

„ Noch kann ich freilich nicht hoffen , daß
Sie mir Gerechtigkeit widerfahren lassen ;
Sie werden mich vielleicht noch besser kennen
lernen . Und wenn ich Eiste finde ? *

„ Wenn Sic Eiste finden ? *

„ Was soll ich ihr sagen ? Daß sie , fern
von mir , eine Zuflucht an Ihrem Herzen
— Vrrgebuug für alles Geschehene .finden
werde ? "

„ Ja , ja ; sagen Sie ihr Alles , wenn eine

gnädige Vorsehung st ; in Ihren Weg sührt . "

Langsam und zögernd entfernte sich He¬
lene . „ Er wird sterben . Ich sehe den Tod
in seinen Zügen I " murmelte sie , auf dem
Treppenabsätze stehen bleibend ; „ roch ich bin

Friedrich DertngS Schwester , die er nicht
als Pflegerin haben mag , die er in seinem

Heizen haßt , trotz oller Worte der Vergeb¬
ung ."

Antonio Baretti fand sie bei seiner Heim¬
kehr noch auf derselben Stelle . „ Fräulein
Dering l" rief er erstaunt .

« Ich g - h - sitzt .
" sagte sie ; er kann mich

nicht in seiner Nähe ertragen , und er wird

Ihnen alles wiederholen , was ich ihm erzählt
habe , Was haben Sie aus gerichtet ? "

„ Ich habe Manuel da Costa gesprochen .
Hir ist seine Adresse ."

„ Ich danke Ihnen, " sagte Helene , ein

Papier in Empfang nehmend . „ Bitte , sehen
Sie nach dem Oberst , er ist erschöpft , wollte
ober aus meinen Händen nichts annchmen . "

Antonio trat rasch in das Zimmer ein .

„ Wie lange Sic ausgeblieben sind , Ba¬
retti I " empfing ihn der Kranke verdrießlich ;
„ warum überließen Sie mich der Gnade

jenes Frauenzimmers , welches durchaus nicht
Weggehen wollte ? "

Helene vernahm diese Worte und preßte
die Hand auf das Herz . Dann ging sie
langsam und traurig die Treppe hinunter .

„ Wie er mich verabscheut ! " murmelte ste .
Antonio Baretti bereitete den Th « für

seinen kranken Schützling , aber dieser verhielt
sich sehr schweigsam . aß und trank ohne
Appetit , und seine Hand zitterte , wenn er
dir Hand zum Munde führte .

Antonio Baretti beobachtete ihn mit ernster
Besorgnis . „ Sie fühlen sich nicht wohl
heute Abend ? " fragte er ängstlich .

„ Ich habe nicht erwartet , mich wohl zu
fühlen . Ich hörte genug betrübendes heute .
Hat ste Ihnen von Eiste erzählt ? "

„ Nur wenige Worte ."

„ Sie haben ein Recht , alles zu erfahren ,
Baretti . Sie haben meine Elste einst geliebt ,
wie ich glaube ."

„ O , Sie wissen eS , lieber Oberst , Sie

wissen , wie zuletzt meine Liebe zu ihr mein
Unglück Vermehrte . "

„ Ja — ja — das erzählten ste mir ge¬
treulich in Ihren Fieberträumen , Antonio, "

sagte Nord mit mattem Lächeln .
Antonio hielt dies für ein gutes Zeichen

und sagte eifrig : „ Sie haben Hoffnung ,
Oberst , ich bin überzeugt davon . "

, ,Ja — ich bin voller Hoffnung , Ba¬
retti ; Elste wird gefunden werden . Diese
Leute hoben alles verkehrt angefangcn — ich
will so rasch als möglich a ' sund werden und
dann selbst nach meinem Kinde suchen , das
Ihr zum Wahnsinn getrieben habt ."

„ Zum Wahnstnnn l " rief Antonio . Elste
wahnsinnig ! O , lieber Oberst , sagen Sie ,
daß eS nicht so ist !"

„ Hoffentlich befindet Sie sich wieder bester, "

versetzte Nord , und wartet auf mich und
hält sich ferne von jenem schrecklichen Frauen¬
zimmer , dem ste ebensowenig trauen kann ,
als wir es können . "

„ Fräulein Dering ? " fragte Antonio , wie
im Zweifel , wen Frank Nord im Sinne
habe .

„ Za — Fräulein Dering .
„ Sie verdient unser volles Vertrauen ,

Herr Oberst ."

„ Ich hatte vergessen , was Sie mir früher
erzählten , Baretti . Ei , wenn Sic je Ihre
Liebe besessen haben , so haben S >e auch jetzt
noch Aussicht . "

„ Martern Sic mick nicht — erzählen Sie
mir von Elfte, * flehte Antonio , stützte beide
Ellenbogen auf seine Knie und barg sein Ge¬
sicht in den Händen . Aber Frank Nord
erzählte nicht sogleich die Geschichte von Elsie ' s
V rschwinden ; er wollte zuvor einer andern
Sache ans die Spur gehen . „ Ste denken
doch nicht mehr an Elste , Baretti ? Sie
haben es mir versprochen . "

„ Es war ein Versprechen — ste zu ver¬
gessen , so schwach und haltlos wie ich selbst . "

„ Bereuen Sie es ? " fragte Nord strenge .
„ Ich finde ein Vergessen unmöglich —

das ist Alles .
"

« Ich jagte Ihnen , daß Sie Zeit dazu
brauchen werden , und ich erbat jenes Ver¬
sprechen als die einzige Gunst , die ste mir
erweisen könnten . Schließlich wird .sie gar
nichts mehr von Ihnen wissen wollen , denn
ste ist ein stolzes Mädchen , eine echte Nord ,
und die Vergangenheit stellt ihren Liebhaber
in kein schmeichelhaftes Licht. "

„ Warum sagen Sic mir dies ? * stöhnte
Antonio . „ Ich weiß nur zu wohl , welch
berechnender Schurke ich war ; ich habe ' s
Ihnen und ihr selbst eingestanden . "

„ Ja , das ist richtig, " sagte Nord nach¬
denklich ; „ ich dachte in letzter Zeit nicht viel
an Ihr Versprechen , denn Elste schien mir
ferner gerückt , als Ihnen . Aber da ste nun
dies Unrecht , welches ste mir angethan , ein¬
steht und beklagt , so hielt Ich es für möglich ,
daß ste eines Tages zu mir käme — nicht
ich zu ihr, " fügte er plötzlich mit auffallendem
Stolze bet, „ und daß noch in elfter Stunde
Friede und jenes reine , aus vollkommenem
Vertrauen hcrvorgehcnde Glück uns zu Teil
werden möge , so eS GotteS Wille ist . Ich
erinnere Sie an dies, " sagte er , seine Hand
auf Antonios Schulter legend , „ weil Sie
vorhin sprachen , als ob ich Ihnen während
der Krankheit ein Versprechen entrissen habe ,
welches Sie nur ungern erfüllen würden . "

„ Sie haben mir das Leben gerettet —
mir alle Schuld der Vergangenheit verziehen .
Ich sah , daß Ihr einziger Glückstraum ein
Zusammensein mit Elfte war , und ich wußte
daß Elste mich für immer hassen würde .

"

„ Ich habe j - mm zudringlichen Frauen¬
zimmer , welches durch sein unbefugtes Ein -

mischeS so viel Schaden angerichtet , gesagt ,
daß ich nicht den Wunsch hege, meine Tochter
zu sehen , denn ich glaubte , Elfte sei bei ihr
im Hotel und halte sich aus Furcht und
Mißtrauen immer noch fern von mir . Aber
Antonio , die Wahrheit Hot mich aufgerüttelt ,
und ich — ich sehe im Geiste mein Kind
sich zu mir hereinstchlen , um in meinen
Armen Schutz zu suchen . "

„ Sagen Sie mir — was ist aus ihr
geworden ? " fragte Antonio .

„ Und ich muß rin wenig an mich selbst
denken , wenn ich sie gefunden habe, " fuhr
Nord fort , ohne des Andern Frage zu be¬
achten . „ Ich hatte zuviel zu ertragen , und
Sie wird bei mir am glücklichsten sein , das
arme schwache Kind , weiches großer Liebe
un Sorgfalt bedarf . Ich weiß gewiß , daß
ste zu mir kommen wird , — daß ich nun
rasch genesen und Sie finden werde — eS
sei denn — allmächtiger Himmel ! Wenn
ste tot wäre , Baretti !

Er schauderte heftig , als diese entsetzliche
Vorstellung sich ihm oufdrängte ; und Antonio
rrschrack über die Veränd - rung , die in seinen
Zügen verging . „ Sie sind zu aufgeregt, "

sagte er . „ V - rsmten Sie jetzt , ein wenig
zu ruhen , lieber Freund . "

„ Ich habe Ihnen noch nicht erzählt , wie
Elste verloren ging . "

„ Ich gedulde mich bis morgen , Herr
Oberst . "

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
(Zärtliche Sorge .) (In der Apotheke.)

Bauer : , . . Schreiwen Se mer awer ja
genau d ' ruff , was für de Kuh un ' was für
de Frau is , Herr Proviser , daß mer de Kuh
net am End ' de verkehrt ' Arznei bekommt ! "

. . (Dos Wichtigste .) Nun , wie war
denn euer Bade - Aufcnthalt ? — „Ach, reizend ,
alle Tage hat 's von morgens bis abends ge¬
regnet , da konnten wir wenigstens so schön
unsere Ansichtspostkarten schreiben ! *

( Bedenklich . ) Verkäuferin : „ Viel¬
leicht noch ein Kragenschoner gefällig für den
Herrn Sohn ? — Daier : „ Kragenschoner ?
Mein Sohn kann sich anziehen alle acht Tage
einen neuen Kragen . "

(Humor des Auslands.) Mrs . Myles :
„ Dieser Hut macht dein Gesicht viel kürzer ,
als es wirklich ist . — Mrs . Styles : Merk¬
würdig ! Das meines Gatten wurde viel
länger , als er ihn sah .

( Auch was . ) FrauA . : „ Hat Ihr Mann
gestern von der Jagd einen Hasen mitgebracht ? "

Frau B . : „ Nein — einen Affen " I

Volle Garantie siir gute Schuhwaren.
Herren la Kalbleder - Stiesel zu ^ 8 . 50

, Zugstiefkl In Qual . , „ 6 60
« „ extra stark „ „ 5 .50
» « von „ 4 .50 an

Frauen - Stiefel la Kalbleder zu „ 8 .—
„ „ alles Handarbeit „ „ 7 .—
„ Knopf - u . Schnürst , ex. st. „ 5 . 20
„ , Stiefel von „ 4 .— „

Kinder -Leder - Schuhe von „ — 50 ,
Frauen -Tuch Hausschuhe 80

Rohrstiefel, Arbeitsschuhe, schwer beschlagene
Kinderstiefel.

Leo Mändle 's Schuhfabriklager, Pforzheim
Deimlingstraße Ecke Marktplatz .
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